
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 20=40 (1874)

Heft: 8

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mgemeint

Organ ber ffjmeijctiftjctt $trmee.
XX. «Jahrgang.

SBafcl»

Per Sdjtoeij. PltIttär-jeitfdjrift XL. Safjrgang.

28. gebruar 1874. Nr. 8.
©rfcBcint In wfdjentlidjen SRunitnem. ©er SBrei« per ©emefter ip frattfo burdj ble ©djwclj gr. 3. 50.

©ie SePcdungen wetben bireft an „ö. ©djttialie, SBeriarjSfilt^fjaitutltnfJ {„ jg0fe(" abrcfptt, bet SBcttag wirb bei ben

auswärtigen Slbonnenten burd) SRadjttabnte erliebcit. 3m SluSlanbe neBmcn ade SBudjBanblungcn SBcPedungcn an.
SBcrantwcttlittje SRcbalticn: Dberft SIBielanb unb SKajot »cn ©Iggcr.

Sntjatt: Uebung«te(fe bet eibg. ©cntralfdjulc fm Suni 1873. — ©ft ©f»fp»n«manö»et bei IV. Sltmccbloipon jwifdjen

gtcibutg unb SRurten. (gerlfc^ung.) — ©Ibgcnoffcnfdjaft: ÄtciJfdjtelben; ©freulat bet fdjweij. SIRilitärgefcdfdjaft. — SBet«

fdjfebcnc«: ©clbpbeftctung einet Slnjabl gefangen« franjöpfdjet DfPjfcte »on ben fpanifdjen SBonton« In Sabfr 1810.

tte&ttttttSreife ber etofl. Cetttritlfdjttie
im Stttti 1873.

SBie aüe Saijre, fo Ijat aud) im oerfloffenen, am
©nbe ber (Sentralfdjute Slbtbetlung A, eine Uebungä«

reife ftattgefunbett. Sei btefer roar, fo roie bei

beuen oorljergeljenber S^re, bie Sluäfüfjrung einer

beftimmten, gröjjern müitdrifdfjen Operation
angenommen. £)er 3roecf, melier babei »erfolgt rourbe,

roar, bie Offijiere mit ben oerjdjiebenen im gelbe
oorlommenben Slrbeiten, bie fte in ber (Sentral«

fdjufe tfjeorettfdj beljanbeln geprt, in einer metjr

prattifdjen SBeife befannt ju madjen.
SDaS gur UebungSreife geroäfjlte OperationSfetb

roar jenes, uro bie btefjjätjrigen SSJianöoer ber

IX. ©ioifion ftattfinben roerben. SDa bie Äenntnifj
ber Sterrautoertjältniffe beäfelben ben Offizieren
biefer SDioifion oon SRufeen ift unb eS audj für bie

übrigen Äameraben ber Slrmee oon Sntereffe fein
bürfte ju erfahren, roeldje Strt Slrbeiten bei foldjen
Reifen auSgefütjrt roerben, fo rooßen roir eä oer«

fudjen, einen UeberbtteJ über bie attgemeinen £er«

rainoerfjältniffe unb bie ausgeführten Slrbeiten gu

geben unb unS babei erlauben einige ber le^tern
beifpielSroeije anjufüljren. Oljne titele 3lu§trjat)l
roäfjlen roir bie näd)ft SBeften auS; biefelben follen
batjer nidjt etroa als SSorbilber roie berartige Sir«

beiten auägefütjrt roerben joHen, fonbern als bie

Slrt, rote ber eine ober anbere Offijier bie itjm
gefteHte Slufgabe gu löfen fudjte, angefetjen roerben.

SMe UebungSreife rourbe oon §errn Oberft £>off=

ftetter geleitet; alS ^nftruttioniSoffistere roaren iljm
bte §erren Oberften (Stabler, 3tüftoro, Oberft»»

lieutenantä be Sßerrot unb SBurnier betgegeben.
SDie ©djule rourbe für bie CftecognoScirungSreife

in 3 Slbttjeilungen getljetlt, nämlidj in:
1. ben SDunfionäftab;

2. baä Äommanbo ber Sloantgarbe begieljungäroeife
Slrrleregarbe.

3. in bie topograpljtfdje Slbtbetlung, weldje bie
Slrbeiten ber ©enieftabSoffijiere einer SDioifion be«

forgten. SDte Stljeüneljmer einer Slbtbetlung roedj*

feiten nadj jebem SDrittttjeil ber SReife, fo bafj fie.

bie Slrbeiten jeber Slbtbeilung mitmaeijen formten.

ferner rourbe
4. eine combinirte Slbtljeilung gebilbet, auä befon»

berä oon ben anbern Slbtbeilungen fommanbirten

Offijieren, roeldje bie Slrbeiten beS ©tütfionä'ÄriegS«
fommiffariateS beforgten.

8. Sinn- SDte Slbreije oon Stfjuu erfolgte per
(Sifeubatju uub SDampfboot uadj glüelen, loofelbft
bie oorauSgefenbeten Sßferbe bie Offijiere er«

roarteten.
33on rjier an beginnen bie Slrbeiten ber eingelnen

Slbttjeilungen.
(SS roar f u p p o n i r t roorben, bafj ber geinb

oon Statte» gegen 33eHiiijona einbringe unb bafj

jur oorläufigeu Sßeroadjung ber Sßäffe eine SDtoifion
im Söalltä, baS Steifinerionttttgent in ber Sßofition

oon 33eflingona unb 1 SDioifion im ©ugabin unb
Sßufdjlao aufgeftellt fei.

SDte übrigen SDioifionen fottten an ©ifenbalju«
fnotenpunrten ober itt beren S^älje aufgeftellt fein,
um redjtjettig an ben ^auptangriffäpuntt geroorfejt
roerben gu tonnen.

SDie I. SDtoifion roar nun alä am 8. Sunt um
Slltorf concentrirt angenommen, unb bte Offijiere
Ijatten bie Sßefetjle für biefelbe, nadj ben SDireltioneu
beä Slrmeeljauptquartterä in Sugern unb ben Sin«

orbnungen beä SDioifionä«Äommanbanten auSgu«

fertigen.
Sin biefem Sage erfjtelt bte ©ioifion 33efetjl gegen

SSeUinjona ju marfdjiren, um baä bort befinblidje
Seffinertontingent ju unterftüfcen. SDer SDtarfdj
ber Gruppen auf Slnbermatt rourbe befjljalb auf ben
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Uebnngsreise der eidg. Centralschule
im Zuni 1873.

Wie alle Jahre, so hat anch im verflossene», am
Ende der Centralschule Abtheilung ^,, eine Uebungsreise

stattgefundeil. Bei dieser war, so wie bei

denen vorhergehender Jahre, die Ausführung einer

bestimmten, größern militärischen Operation
angenommen. Der Zweck, welcher dabei verfolgt wurde,

war, die Ofsiziere mit den verschiedenen im Felde
vorkommenden Arbeiten, die sie in der Centralschule

theoretisch behandeln gehört, in einer mehr

praktischen Weise bekannt zu machen.

Das zur Uebnngsreise gewählte Operationsfeld
war jenes, wo die dießjährigen Manöver der

IX. Division stattfinden werden. Da die Kenntniß
der Terrainverhältnisse desselben den Offizieren
dieser Division von Nutzen ift und es auch für die

übrigen Kameraden der Armee von Interesse sein

dürfte zu erfahren, welche Art Arbeiten bei solchen

Reisen ausgeführt werden, so wollen wir es

versuchen, einen Ueberblick über die allgemeinen Terrain

Verhältnisse und die ausgeführten Arbeiten zu
geben und uns dabei erlauben einige der letztern

beispielsweise anzuführen. Ohne viele Auswahl
wählen wir die nächst Besten aus z dieselben sollen

daher nicht etwa als Vorbilder wie derartige
Arbeiten ausgeführt werden follen, sondern als die

Art, wie der eine oder andere Offizier die ihm
gestellte Aufgabe zu lösen suchte, angesehen werden.

Die Uebungsreise wurde von Herrn Oberst
Hoffstetter geleitet; als Jnftruktionsoffiziere waren ihm
die Herren Obersten Stadler, Rüstow,
Oberstlieutenants de Perrot und Burnier beigegeben.

Die Schule wurde für die Necognoscirungsreise
in 3 Abtheilungen getheilt, nämlich in:

1. den Divisionsstab ;

2. das Kommando der Avantgarde beziehungsweise
Arrieregarde.

3. in die topographische Abtheilung, welche die
Arbeiten der Geniestabsofftziere einer Division
besorgten. Die Theilnehmer einer Abthcilung wechselten

nach jedem Dritttheil der Reise, so daß sie,

die Arbeiten jeder Abtheilung mitmachen konnten.

Ferner wurde
4. eine combinirte Abtheilung gebildet, aus besonders

von den andern Abtheilungen kommandirten

Offizieren, welche die Arbeiten des Divifions-Kriegs-
kommissariates besorgten.

8. Juni. Die Abreise von Thun erfolgte per
Eisenbahn und Dampfboot nach Flüelen, woselbst

die vorausgesendeten Pferde die Offiziere
erwarteten.

Von hier an beginnen die Arbeiten der einzelnen

Abtheilungen.
Es war supponirt worden, daß der Feind

von Italien gegen Bellinzona eindringe und daß

zur vorläufigen Bewachung der Pässe eine Division
im Wallis, das Tesstnerkontingent in der Position
von Bellinzona nnd 1 Division im Engadin und
Puschlav aufgestellt fei.

Die übrigen Divisionen sollten an
Eisenbahnknotenpunkten oder in deren Nähe aufgestellt sein,

um rechtzeitig an den Hauptangriffspunkt geworfen
werden zu können.

Die I. Division war nnn als am 8. Juni um
Altorf concentrirt angenommen, und die Offiziere
hatten die Befehle für diefelbe, nach den Direktionen
des Armeehauptquartiers in Luzern und den

Anordnungen des Divisions - Kommandanten
auszufertigen.

An diesem Tage erhielt die Division Befehl gegen

Bellinzona zu marfchiren, um das dort befindliche

Tesstnerkontingent zu unterstützen. Der Marsch
der Truppen anf Andermatt wurde deßhalb auf den
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